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In Memoriam Paflor Hans Francke

Es ift außer jedem Zweifel: die Zahl derjenigen reichsdeutfchen Männer und
Frauen, die dem Verbrechen des Nationalfozialismus fich entgegengeftellt oder ihm
nie die geringfte Konzeffion gemacht haben, ift äußerft gering. Es ift ebenfo
unzweifelhaft, daß unter den wahrhaft Standhaften die geiftigen und befonders
geiftlichen Führerperfönlichkeiten fozufagen an einer Hand abgezählt werden
können, denn auch viele innerlich faubere deutfehe Chriften erlagen den
Schlagworten und Anfangserfolgen des fidi immer gleich bleibenden preußifch-deutfehen
Militarismus und Nationalismus. Gerade deshalb foil an diefer Stelle eines Mannes
gedacht werden, der nicht nur vierzig Jahre in Berlin an der „Heilig-Kreuz"-
Kirche als evangelifcher Paftor amtierte, fondern als aufrechter Pazifift und
religiöfer Sozialift fich jeder Zeit zu dem wahren Chriftentum der Güte, Milde und
Nächftenliebe bekannte und die Peft des Nazitums erbittert ablehnte: des Paftors

Hans Francke, verstorben am 31. Auguft 1938.
Wenn man von kirchlichen Gegnern des Nationalfozialismus in Deutfchland

fpricht, denkt man im Ausland meiftens nur an Männer wie Niemöller und Wurm,
aber gerade die internationale Friedensbewegung kann flolz darauf fein, daß ihr ein
fo konfequenter und fich immer gleich bleibender Theologe angehört hat wie der
Berliner Paftor Francke, der als Mitglied des Vorstandes der Berliner
Friedensgefellfchaft feine letzte Kraft in den Dienft des Pazifismus ftellte. Und es gehörte
fchon etwas dazu, fich als amtierender Geiftlicher in Berlin vor aller Welt zum
Pazifismus zu bekennen, da ja Pazifismus in Deutfchland als Landesverrat galt.
Paftor Francke war der Pfarrer der Armen, der Arbeiter, der kleinen Leute, deren
Not er verftand und mitempfindend den Gefättigten zu zeigen verfuchte. Er hat
das Verdienft, die „Dinant"-Brofchüre in Deutfchland eingeführt zu haben, durch
die der deutfchen Bevölkerung das in Belgien im 1. Weltkrieg begangene
Verbrechen erklärt werden follte. Paftor Francke wurde durch die Verfolgungen,
Aufregungen und Mißhandlungen fchwer herzkrank, mußte feine Kanzeltätigkeit
aufgeben und wurde von den Nazi-Verbrechern zu völliger Paffivität gezwungen.
Seine Körperkraft war zwar gebrochen, aber er ift bis zur letzten Stunde feines
opfervollen Lebens das geblieben, was er immer war: ein Bekenner chriftlicher
Menfchenliebe, ein überaus gütiger und vornehmer Kämpfer gegen jeden Kriegs-
geill! Sein Andenken wird in pazififtifchen Kreifen des In- und Auslandes nicht
erlofchen.

Alfred Falk, ehemals Vorstandsmitglied der Friedensgefellfchaft Berlin.

Ein Bericht über die Jahresversammlungen
der Freunde der Neuen Wege und der religiös-fozialen Vereinigung,
der erft nach Redaktionsfchluß eintraf, wird im nächften Heft
erfcheinen.

Adreffen der Mitarbeiter diefer Nummer:

Dr. Gerd Schloß, Klingelbergftraße 25, Bafel
Prof. Fr. Linhart. Dejvice 1672, Praha
Erich Efra Steinitz, P. O. B. 393, Jerufalem
Alfred Falk, 34, Avenue des Acacias, Nice (A. M.)

Karten für Geschenkabonnements können bei der Administration,
Kalchbühlstraße 87, bezogen werden.

564


	Ein Bericht über die Jahresversammlungen

